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Bestell«», «,
auf da» „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

ß

Kronpriiyenstraße tk. 1

A«zei,e«
. nehmen auswärts alle Annoncen«

BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die

- ^ 5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mtichr» SM» für ßmÄ. Ksistri.. Wsizl . ». M -eMrs. sr«ir flr Rt GmMk» s«i » ArlWtltkW.
ftir die l««fe«tzs K«« « er «ern»-« LsK fpKtsKcss Mittazs r Ah? estgrz rsgr»»« » « , , grtßerr z»«rdr» »« » es rrSet -8

W 185 Freitag , den 9 . August 1895. A . JahrMW.
Zur Erinnerung an 1870171 .

9 . August .
Besetzung der Festung Lützelstein und Verbrennung des

Forts Lichtenberg. — 13 . Depesche : „Saarbrücken , 9 . August .
Bei Forbach haben unsere Truppen dem Feinde einen voll¬
ständigen Brückentrain von etwa 40 Wagen abgenommen . Daß
dies geschehen konnte, wird als ein Symptom starker Demorali¬
sation auf feindlicher Seite angesehen.

Deutsches Deich .
Berlin , 7 . August . Der Kaiser wohnte gestern Abend,

wie aus Cowes gemeldet wird , dem alljährlichen Diner im Club¬
hause des Royal Dacht Squadron bei . Heute machte der Kaiser
das Race an Bord der Dacht „Cedonia " des Lord Jveagh mit ,
Abends nahm der Kaiser das Diner bei der Königin in Os -
borne ein.

Der Artikel , womit der „Standard " Kaiser Wilhelm II .
bei dessen Ankunft in England begrüßt hat , ist in seinem Wort¬
laute doch ganz anders gehalten , als es nach dem zuerst vor¬
liegenden kurzen Auszuge scheinen konnte . Zunächst ist es doch
Wohl eine arge Ueberhebung, wenn das Organ Lord Salisburys
behauptet, Kaiser Wilhelm könne, wie überhaupt jeder noch so
fähige Souverän , am englischen Hofe bei der Königin von Eng¬
land eine Lektion in politischer Weisheit nehmen, aber nie
daran denken , die Königin Victoria an Scharfsinn jemals zu
übertreffen , noch hoffen, sie in der Liebe und Ehrfurcht , die sie
eingeflößt habe, zu erreichen - es würde für Kaiser Wilhelm und
sein Volk genügen, wenn er sich seiner mütterlichen Abstammung
würdig zeige . Wenn Kaiser Wilhelm eine „Lektion in politischer
Weisheit " nehmen will, so braucht er wahrhaftig nicht an den
englischen Hof und zu seiner Großmutter zu gehen - er findet
den besten Lehrmeister bei uns in Deutschland , einen Lehrmeister ,
dessen politische Weisheit die des ganzen englischen Hofes und
seiner Staatsmänner in Schatten stellt . Und sicher dürfte es
dem deutschen Volke mehr genügen, wenn sich Kaiser Wilhelm
seiner väterlichen Abstammung würdig erweist . Ueberhaupt ist
es thöricht, wenn der „Standard " den Versuch macht, Kaiser
Wilhelm für die Interessen der englischen Politik zu gewinnen,
weil er der Enkel der Königin Victoria ist . Die Familien¬
beziehungen des deutschen Kaiserhauses zum englischen Königs - ,
Hause können für die deutsche Politik niemals maßgebend sein ,
sondern da hat nur das deutsche nationale Interesse den Aus¬
schlag zu geben . Ganz mit Recht sieht man in dem auffälligen
Streben des englischen Begrüßungsartikels , Kaiser Wilhelm per¬
sönlich für die britischen Wünsche auf dem Gebiete der aus¬
wärtigen Politik geneigt zu machen, einen absonderlichen Mangel
an psychologischem Urtheil - denn der Ton , der an verschiedenen
Stellen angeschlagen wird , erscheint in der That nur zu geeignet,
die gerade entgegengesetzte Wirkung zu üben.

Die Grundsteinlegung für das Nationaldenkmal des ver¬
ewigten Kaisers Wilhelm I . sinder am 18 . August Vormittags
um 9 Uhr statt .

Die kirchliche Feier des Sedantages wird der „Krzztg ." zu¬
folge thatsächlich am Sonntag , den 1 . September , in der evange¬
lischen Landeskirche der preußischen Monarchie stattfinden , nach¬
dem unter den leitenden Behörden eine Vereinbarung erfolgt ist.

Berlin , 6 . August . Das Kaiserliche Gesundheitsamt in
Berlin hat auf eine Anfrage über etwaige gesundheitliche Nach¬
theile des Turnens folgendes Gutachten abgegeben : „Der Turn¬
unterricht fördert die Kraft und die Gesundheit des Körpers und
seiner Gliedmaßen - auf etwaige Gebrechen ist dabei Rücksicht zu
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Nachdruck verbot «« .

(Fortsetzung.)

Noch weit zufriedener mit dem Ergebniß dieser Unterredung
war aber Karoline Peters selbst . Wenn sie je die Wahrheit ge¬
sprochen hatte , so war es gewesen, als sie zu dem Kommerzien-
rath gesagt, sie würde Gerd Runge nicht heirathen und wenn
seine Unschuld auch sonnenklar bewiesen würde . Der eigentliche
Grund für dies Gelöbniß blieb freilich ihr Geheimniß . Nun sie
aber diese Herzensschwäche überwunden , war ihr Sinnen und
Trachten darauf gerichtet, eine reiche und zugleich eine vornehme
Heirath zu machen. Sie war klug genug sich zu sagen, daß von
dem Handel mit Gerd , er mochte ausgehen wie er wolle, etwas
doch auf ihr sitzen bliebe, und das ward am Besten verwischt,
wenn sie einen Mann wie den Sohn des KommerzienratheS
Wogenbrandt bekam und mit ihm nach Greifswald zöge . Es
war freilich keine große Annehmlichkeit, den verrückten Konrad
mit in den Kauf nehmen zu müssen , indeß von Ansehen war es
gar kein übler Mensch, und war sie erst seine Frau , so wollte
sie ihn schon zur Raison bringen , dafür traute sie sich die Fähig¬
keit zu . Es war ferner doch auch kein kleiner Spaß , der albernen
Dirne , der Marie , nachdem man ihr den Liebhaber ins Gefäng -

niß gebracht, nun auch den Freier wegzunehmen. Dieser Ge¬
danke hatte für Karoline etwas besonders Verlockendes und sie
hing ihm schmunzelnd nach , während sie zwischen dem Wohn¬
zimmer und der Speisekammer hin und herging und die dem

Kommerzienrath aufgetragenen Vorräthe wieder sorgfältig ver¬
wahrte .

nehmen . Aengsrliche Eitern Handel, , unverständig , wenn sie ihre
Kinder ohne zwingende Gründe von jener nütlichcn Körper¬
ausbildung zurückhalten . Die in den Turnstunden gelegentlich
vorkommenden Körperverletzungen sind fast immer leichterer Art
und geben hierzu keine Veranlassung , ja , solche Unfälle würden
ohne den Turnunterricht vielleicht noch häufiger sein , denn
Namentlich die män .liche Jugend besitzt nun einmal das Be -
dürfniß , sich zu tummeln , und würde dasselbe , wenn das Turnen
und die Turnspiele wegfallen, mehr als jetzt geschieht, in wilden
Spielen ohne Aufsicht zu befriedigen suchen."

Berlin , 6 . Aug . Die socialdemokratische Genossenschafts-
Bäckerei in Hamburg , die vor einiger Zeit in Konkurs gerieth ,
schließt mit einem Verlust von 110000 Mk . ab . Die Gläubiger
erhalten vielleicht 12 bis 13 pCt .

Schönhausen (Altm .), 6 . August . Am Sonntag wurde
hier unter Theilnahme 1000 alten Krieger das von der Ge¬
meinde errichtete Kriegerdenkmal eingeweiht. Graf Herbert
Bismarck brachte dabei das Hoch aus den Kaiser aus . Vom
Fürsten Bismarck war ein Telegramm eingegangen.

Homburg , 6 . August . Die Kaiserin Friedrich ließ an
dem heutigen Jahrestage der Schlacht bei Wörth einen pracht¬
vollen Kranz mit entsprechender Inschrift an dem hiesigen Kaiser
Friedrich -Denkmal niederlegen .

Wörth , 6 . August . Um 1 Uhr setzte sich ein stattlicher
Zug , an dem außer den Veteranen viele Offiziere theilnahmen ,
vom hiesigen Bahnhof in Bewegung , voran die Musikcorps des
138 . Regiments . In dem Zuge befanden sich : Unterstaatssecretär
von Schraut und Bezirkspräsident v . Frehberg aus Straßburg .
Zunächst ging es nach Elsaßhausen , wo die Festtheilnehmer um
das Armeedenkmal Aufstellung nahmen . Dr . Brand , Vorstand
des Wörther Kriegervereins , begrüßte die Gäste uud schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser . Darauf ergriff das Wort Gymnasial¬
direktor v . Rohden -Hagenau . Besondere Begeisterung riesen
zündende Reden von zwei Veteranen hervor . Alsdann wurde
ein Telegramm an den Kaiser gesandt. Am Denkmal wurden
zahlreiche Kränze niedergelegt , dann ging es nach Fröschweiler .

Anstand .
Wien , 6 . Aug . Ein einflußreicher macedonischer Führer

erklärte einem Correspondenten der „N . Fr . Pr . " , daß der bis¬
herige Mißerfolg der Aufständischen gegenüber den türkischen
Truppen keinesfalls die Einstellung der makedonischen Bewegung
zur Folge haben werde . Die unterdrückten Rajahs würden bis
zum letzten Mann kämpfen. Rußland habe bisher dem Aus-
siande keine Unterstützung gewährt , es habe sogar zur Ruhe
mahnen lassen. Das sei aber nicht mehr möglich - die Aufstau
dischen würden von einer Seite Unterstützung erhalten , an die
Niemand gedacht habe. Die Person des Fürsten intereffire die
Macedonier nicht- unerläßlich sei es aber, daß Bulgarien sich mit
Rußland vollständig aussöhne .

Ischl , 7 . August . Der König und die Königin von
Rumänien sind heute Mittag nach Innsbruck abgereist . Kaiser-

Franz Joses und Gemahlin fuhren beim Hotel Elisabeth vor,
begaben sich in die Gemächer des rumänischen Königspaares und
geleiteten dasselbe zum Bahnhofe , wo auch die Erzherzoge , die
anwesenden Fürstlichkeiten, Graf Goluchowski und die beider¬

seitigen Gefolge erschienen waren . Die Majestäten verabschiedeten
sich auf dem Bahnhofe auf das herzlichste . Der Minister des

auswärtigen , Graf Goluchowski, reist heute Nacht nach Wien ab .
Paris , 6 . Aug . „Libre Parole " veröffentlicht einen heftigen

Artikel gegen die Regierung , in welchem sie der Feigheit und des
Mangels an Patriotismus beschuldigt wird . Es sei unerhört ,

Plötzlich verfinsterte sich ihre heitere Miene , die Lippen
Preßten sich fest auseinander , Haß , Furcht und unbeugsame Ent¬

schlossenheit Prägten sich auf ihrem Gesichte aus .
Karoline hatte das Heranfahren eines Leiterwagens ver¬

nommen . Vetter Jürgen kehrte vom Felde heim.
„Der Starr denkt wirklich, ich werde ihn heirathen, " mur¬

melte sie, die Lippen verächtlich aufwerfend , „und mit ihm mein

Lebtag Bäuerin auf dem Petershofe spielen. Ich werde mich
wohl hüten . Bis Martin heimkommt, Hause ich hier, dann
werden wir sehen , ob wir das Gut verkaufen oder verpachten,
was den meisten Vortheil bringt - habe mich jetzt lange genug
geschunden , kanns auch gut haben , das Geld dazu ist ja da und
Kleider machen Leute."

Sie warf einen Blick in den Spiegel , an dem sie soeben
vorüberkam , und fuhr in ihrem Selbstgespräch fort : „ Aber er

darf davon nichts ahnen, ich brauche ihn hier noch zu nöthig,
man kann gar nicht wissen , was er anstellte, wenn ich ihn jetzt
wild mache . Er wäre im Stande —"

Sie mochte sich Wohl selbst nicht gern eingestehen , wozu der

Vetter , wenn er auf 's Aeußerste gebracht würde, im Stande sein
könnte, denn sie brach jäh ab und fügte nach einer Weile hinzu :

„Ach was , ich habe ihn ja doch im Sack und zuletzt muß er

tanzen , wie ich Pfeife - aber jetzt will ich keinen Lärm haben, er

versteht mir die Wirthschaft ganz anders , so lange er denkt , daß
es seine eigene wird ."

Wohl wissend , daß Jürgen , der die Späheraugen überall

hatte , der Besuch des KommerzienratheS nicht verborgen bleiben
könne, ging sie dem Vetter mit der Nachricht davon entgegen
und fügte hinzu : „Er wird jetzt Wohl wieder ein paar Wochen
auf Saßnitz bleiben und öfter herüberkommen ."

„Will er die Freiwerberei von Frischem anfangen ?" spottete
Jürgen .

sagt das Blatt , daß auf den einfachen Wunsch Kaiser Wilhelms
den deutschen Veteranen erlaubt werde, auf französischem Boden
selbst ihre Siege von 1870 zu feiern . (?)

Londpn , 6 . August . Der Socialist Friedrich Engels ist
Montag Abend gestorben.

Kopenhagen , 7 . August . Anderweitigen Meldungen
gegenüber ist zu constatiren , daß in den hiesigen Hofkreisen nichts
von der Berufung des Königs von Griechenland und der

Prinzessin von Wales an das Krankenbett des Königs bekannt ist.
Das Befinden des Königs hat sich heute so gebessert , daß er an
dem Familienfrühstück theilnehmen konnte.

Belgrad , 6 . August . Es . verlautet , daß zwischen Wien
und hier Unterhandlungen wegen Besuches des Königs Von
Serbien in Ischl stattfiwden.

Belgrad , 7 . August . Die türkischen Truppen drängten
bulgarische Banden aus Makedonien an die serbische Grenze .
Der Gcneralstabsoberst Neschitsch . wurde nun an die türkische
Grenze entsendet, um den verstärkten Grenzdienst zu leiten und
etwa übertretende Banden zu entwaffnen und zu verhaften .

Shanghai , 6 . August . Die chinesische Regierung hat
dem dringenden Verlangen Salisburys , volle Genugthuung für
die in Fütschu begangenen Gräuelthaten zu empfangen, prompte
Folge geleistet. Der Kaiser von China hat eine Proklamation
erlassen, durch welche alle am Morden Betheiligten zum Tode

verurtheilt werden . Ferner ist - eine Eskorte für den britischen
Generalkonsul verfügt worden, welche dessen Nachforschungen an
Ort und Stelle schütz

': und unterstützt . Die englische Regierung
hat die Flottenkommandeurc in den chinesischen Gewässern ange¬
wiesen , allen Forderungen den nothwendigcn Nachdruck zu
verleihen.

Marine .
s Wilhelmshaven , 8. August. Hauptmann v . Hartmann hat

einen vom 15 . August er . ab rechnend « IStägigen Urlaub nach Pommern
erhalten. Dem rt . z. S Schröder ist ein vom 8. August ab rechnender
45täglger Urlaub nach Wiesbaden ertheilt. — Torp .-Kapt .-Lt. Gehl und
Lt . z. S . Tapken begleiten den Inspekteur der Marine -Artillerie auf dessen
Dienstreise nach Lehe , Cuxhaven und Friedrichsort . Kapt . z . D . Riedel hat
eine Dienstreise nach Hamburg angelretm . — Während der Abwesenheit
des II . Seebat . ans der Garnison vom 8. bis 13 . d . M . übernimmt der

StabSarzr Dr . Meyer den oberärztlichen Dienst bei der II . Torp .-ALth .
— Brieff. für das Kommando der Reserve -Diviswn der' Nordsee : Flaggschiff
S . M . S . „Hildebrand" und S . M . S . „Frithjof "

, „ Beowulf " und

„Siegfried" sind bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven, für das Kommando
de? Mmwvergeschw. Chef : Bizeadm Koester und Flaggschiff „Kurfirrst
Friedrich Wilhelm"

, S . M . SS . „ Brandenburg "
, „Weißenourg"

, „Wörth"

und „ Jagd " bis aus Weteres nach Helgoland, für S . M . SS - „Mars " ,
„ Hay" und „ Ulan" bis a .f Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren. —

Durch A . K . O . vom 5 . d . M . ist der Ko .-Kpt. Sarnow zum Kpt . z. S ,
befördert worden. Durch A . K. O . vom 5 . d . M . sind für die Dauer der

diesjährigen Herbstübungeii folgende Stellenbesetzr.ngm befohlen worden :
Konlre-Ädm. und Jnsp . der I . Marineinspekton v . Diedrichs zum Chef
des neu zu bildenden zweiten Geschwaders und der aus den Schulschiffen zu
bldenden Division dieses Geschwaders ernannt . Kontce-Admira! . und Jnsp .
der !l . Mar -Jnsp . Oldekop zum Chef der aus Panzerschiffen 4 . Kl. der

Nordseestation sReservedivision ) zu bildenden Division ernannt . Kow .-Kapt .
und Kommandeur der II . Torp .-Abth. Grolp zum Chef der neu zu bildenden
II . Torpedobovtsflott.lle ernannt . Kapt .-Lt. Maudt , kommandiU zur
Dienstleistung beim R .-M .-A mit den gMillionen des Chefs des Stabes
des II . Geschwaders beauftragt. Kavt .- Ä . Paschen zum Chef einer der
neu zu bilde wen Torpedoboots-Divisionen ernannt . Kapt .-Lt . Neitzke zum
Chef einer der neu zu bildenden Torpedoboots-Divisionen ernannt . Brieff.
für das Kommando der II . Torpedobootsflottille Floiiillenchef: Korv.-Kapt.
Grolp und Kommando der jll . Torpedobootsdivision Chef : Kpt,-Lt. Reitzke,
Diobt . „ v 8"

, „8 43, 44, 45, 46, 47, 48" sind bis auf Weiteres nach
Kiel zu dirigiren.

— Kiel, 7 . August. Der Aviso „Grille " ist gestern Abend
wieder hier eingetroffen.

„Er hat nichts davon gesagt," erwiderte Karoline , ohne
unter dem forschenden Blick des Vetters nur mit der Wimper

zu zucken.
„Möcht 's ihm auch nicht rathen, " versetzte Jürgen kurz auf-

athmend, „und Dir noch weniger, fügte er drohend hinzu . Sie

zuckte nur mit einer spöttischen Miene die Schultern . „Nimm

Dich in Acht, Du kennst unsere Abrede," polterte er.

„Die kenne ich und die lautet , daß auf dem Petershofe
Alles beim Alten bleiben muß , bis mein Bruder Martin heim¬
kommt," antwortete sie unerschrocken .

„Aber dann — "

„Das findet sich, " entgegnete sie und wandte ihm den Rücken,
er aber ergriff sie beim Handgelenk und hielt sic fest .

„Wenn Du glaubst, Du könntest mich Hinhalten und mich
dann übertölpeln , so dürftest Du Dich arg verrechnen, das
merke Dir . "

Sie lachte plötzlich laut auf . „Jürgen , Du bist wirklich
komisch mit Deinem Mißtrauen und Deinen Drohungen, " sagte
sie einlenkend- „daß ich den übergeschnappten Sohn des Kom-

merzienrathes nicht zum Manne nehme, kannst Du Dir doch an
den Fingern abzählen ."

„Noch sicherer ist mir ' s , daß er Dich nicht nimmt, " ant¬
wortete er boshaft - „der ist in Hansens Marie versessen und
seit Gerd festsitzt, hat er auch einen Stein im Brett beim Alten,
der will jetzt von dem Mörder nichts mehr wissen ."

„Der Kommerzienrath giebt 's nicht zu !" rief Karoline leb¬

haft , fügte aber , als sie Jürgens Blicke wieder forschend auf
sich gerichtet sah, wegwerfend hinzu : „Doch was kümmerts mich,
meinetwegen heirathe er Christine Jahns .

"

AeA lachte
„Die könnte ihn ja in die Tasche stecken - das große Frauen¬

zimmer hat übrigens , glaub '
ich, auch ihren Liebeskummer - Gott »



— Berlin , 7 . August . Kreuzer „Kaiserin Augusts " ,
Kommandant Kapt . z . S . Lavaud , ist am 6 . Aug . in Vigo ein-
getroffen und wird am 8 . Aug . von dort die Reise fortsetzen .
Kanonenboot „Hyäne" , Kommandant Kapitänlieutenant Bachem
ist am 6 . Aug . in Mossamedes eingetroffen und geht am 8 . Aug.
von dort in See .

— London , 7 . August . Die Admiralität erhielt ein
Telegramm , Wonack das Kanonenboot „Linnet " Befehl erhalten
hat , Montag nach Futschu zu gehen.

Schiffsvewegnngen .
(Datum vor dem Orte bedeutet Nukunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) S . M . Bermsch. „ Albatroß " Norderney 21 .7 . — 21 .7 .
Wilhelmshaven 23 .7 . — 24 .7 . Tönning . (Poststat : Tönning . » — S . M . S .
„Blücher " Kiel . (Poststat . : Kiel .) — S . M . S . „ Bussard " 23 .4 . Apia .
(Poststat . : Hofpostamt .) — S . M . S . „Carola " Kiel . (Poststat . : Kiel .)
S . M . S . „ Condor" Delagoabai 30 .7. — Natal . iPostst . : Natal ) — S .
S . M . S . „Cormoran" 16 .7. Seychellen 22 .7 . (Postst. : Hospostamt.) —
S . M . S . „FalL " Sydney >4 .7 . — Apia . (Postst . : Hofpostamt .) — S .
M . S . „Frithjof " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S .
„Gefion " 28 .7 . Kiel (Postst . : vom 4 .8. ab Cowes , Insel Wight .) — S .
M . S . „Gneisenau " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Grille " 12 .7.
Pillau . — 13.7. Königsberg 14 .7. — 14 .7. Memel 15.7 . - 18 .7 . War¬
nemünde 19 .7 . — 19 .7 . Kiel 19 .7 . — 19 .7. Travemünde 19 .7 . — 20 .7.
Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Hagen " Tanger 14.7 . — 14 .7 . Cires -
Bai 14 .7. — 15 .7 . Tanger 23 .7 . — 26 .7 . Tanger . (Postst . : Gibraltar .) —
S . M . S . „Hay " Kiel . (Postst . : Kiel .) - S . M . S . „Hildebrand " Wil¬
helmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . U . „Hohenzollern " 15 .7 .
Wisby 17 .7 . — 18 .7. Geste 19.7 . — 19 .7 . Hernösand 22 .7 . — 22 .7 . Ny¬
land 25 .7 . — 27 .7 . Saßnitz 28 .7 . — 28 .7. Kiel . (Postst . : vom 4 .8 . ab
Cowes , Insel Wahl .) — S . M . S . „ Hyäne " Kapstadt 18 .7. - Mossa¬
medes . (Postst . : Kamerun .) — S . M . S . „Mts " 5.7 . Yokohama . (Postst . :
Hongkong .) — S . M . S - „Kaiseradler" 11 .7 . Saßnitz . (Postst . : Saßnitz .)
S . M . S . „Kaiserin Augusta " Tanger 23.7 . — 26 .7 . Tanger . (Postst . :
Gibraltar .) — S . M . S . „ Loreley" 22 .6. Konstantinopel . (Postst . : Kon-
stantinopel . — S . M . S . „ Marie " 21 .7 . Port Said 21 .7 . — 26 .7. Malta
29 .7 . (Postst . : Gibraltar .) — S . M . S . „Mars " Kiel . (Postst . : Kiel .) -
S . M . S . „Meteor " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M .
S . „ Moltke " 19 .7. South Oueensferry (Edinburg ) 25 .7 . — 27 .7 . Nieu -
wediep 31 .7. (Postst . : Falmouth (England .) - S . M . Bermsch . „ Möwe "

Sydney 18.6 . - Marshall -Mseln . (Postst . : Matupi .) — S . M . S .
„Mücke"

, S . M . S . „Natter " 8 .7 . Danzig . (Postst . : Danzig .) — S . M .
S . „Otter" Kiel . (Postst : Kiel ) — S . M . Trsprtsch . „Pelikan " Kiel .
(Postst . : Kiel .) — S . M . S . „Seeadler " 31 .5. Zanzibar . (Postst . : Zanzibar .)
— S . M . S . „Siegfried " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhümshavem ) —
S . M . S . „ Sperber " 19 .5 . Kamerun . (Postst . : Kamerun .) — S . M . S .
„Stein " 20 .7 . Kiel 27 .7 . (Postst . : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „ Stosch "
Tanger 23 .7. — Rabal . — 26 .7 . Tanger . (Postst . : Gibraltar .) — S . M .
S . „Ulan " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M . Wachtbt . „Wega " 21 .5. Wil¬
helmshaven . (Postst . : Helgoland .) — S . M . S . „Wolf " 21 .7 . Aden 29 .7.
(Postst . : bis 6 .8 . Malta , dann Gibraltar , vom 18 .8 ab Plymouth .) —
Manövergeschwader : I . Division . S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm "
(Flaggschiff ) , S . M . S . „ Brandenburg "

, S . M . S . „Wörth "
, S . M . S

„Weißenburg "
, S . M . S . „Jagd " 16 .7. Mlhelmshaven 16 .7. — 22 .7.

Bigo 26 .7 . — Queenstown . (Postst . : bis 6 .8 . Cowes , dann Helgoland .) —
H . Division . S . M . S . „ Baden "

, (Flaggschiff ) Wilhelmshaven . (Postst . :
Wilhelmshaven .) S . M . S . „Bayern "

, S . M . S . „Sachsen "
, S . M . S .

„Württemberg "
, S . M . S . „Pfeil " Helgoland . (Postst . : Helgoland .) -

Torpedobootsflottille : S . M . S . „Blitz " (Flottillenschiff ) Torpedoboots¬
division L . S . M . Tpdivbt . „v 5"

, S . M . Torpbte . „8 50 , 51 , 53 , 54 ,
55 , 56 " . Torpedobootsdivision S . S . M . Tpdivbt . „v 4 "

, S . M . Tpbte .
„8 33 , 3« , 36 , 38 , 39 , 41 " 12 .7. Saßnitz 15 .7. — 16 .7 . Swinemünde
17.7 . — 17 .7. Colberg 17 .7 . — 18 .7. Stolpmünde 18 .7 . — 19 .7. Danzig
22 .7 . — (Reufahrwasser ) 28 .7 . — 29 .7. Kiel 30 .7 . — 31 .7. Mlhelmshaven .
(Postst. : Wilhelmshaven.) — Kreuzerdivision: S . M . S . „Kaiser" (Flagg¬
schiff), S . M . S . „Irene "

, S . M . S . „Prinzeß Wilhelm"
, S . M . <s .

„Arcona" 17.7 . Chefoo 25.7. — Kobe. (Postst. : Honkong .)

Lokales .
Wilhelmshaven , 8 . August. Der soeben veröffentlichten

Verordnung über die Ehrengerichte der Offiziere in der Kaiser! .
Marine hat Se . Mas . der Kaiser folgende Ordre vorangesetzt :
„Die Erweiterung Meiner Marine hat Mich veranlaßt , in der
unter dem 2 . November 1875 erlassenen Verordnung über die
Ehrengerichte der Offiziere in Meiner Marine Aenderungen ein-
treten zu lassen. Indem Ich befehle , daß die von Mir am
heutigen Tage vollzogene Verordnung in Stelle der bisherigen
Verordnung in Kraft zu treten hat , bestimme Ich gleichzeitig ,
daß die an den Chef der Admiralität gerichtete Ordre vom
2 . November 1875 auch der neuen Verordnung vorzuheften ist.
Den Offizieren Meiner Marine sollen die von Meinem in Gott
ruhenden Herrn Großvater ausgesprochenen ernsten und be¬
deutungsvollen Worte , welche für alle Zeiten für die Standes¬
pflichten der Offiziere maßgebend sein müssen , in unveränderert
Form erhalten bleiben. Diejenigen ehrengerichtlichen Unter¬
suchungen, für welche das förmliche Verfahren bereits angeordnet
ist, find möglichst beschleunigt da zu Ende zu führen , wo sie ein¬
geleitet wurden . Sollten in einzelnen Fällen über die Zu¬
ständigkeit oder über die Auslegung und Anwendung der Vor¬
schriften über die Behandlung der ehrengerichtlichen Angelegen¬
heiten Zweifel entstehen, so hat der Kommandirende Admiral
dieselben zu erledigen, nötigenfalls darüber unmittelbar Meine
Entscheidung einzuholen . Dem Ober -Kommando der Marine
habe Ich unmittelbar Kenntniß gegeben. Sie haben hiernach die
weitere Bekanntmachung an die Marine zu veranlassen . Ostsee,den 26 . Juli 1895, an Bord Meiner Dacht „Hohenzollern " .
Wilhelm . I . 8, "
st 8 Wilhelmshaven , 8. August. Korvetten- Kapitän West -
Phal, Dezernent im Reichs-Marine -Amt , war gestern in dienst¬
lichen Angelegenheiten hier anwesend.

Wilhelmshaven , 8 . August. Der auf der hiesigen Werft
beschäftigte Registratur - Assistent Egidi ist zum etatsmäßigen

Werft -Sekretariat -Assistenten, der bisherige Menage -Hilfsaufseher
Speth ist zum etatsmäßigen Menage -Aufseher ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Gestern Nachmittag be¬
gannen die zur II . Division gehörigen Schiffe „Württemberg ",
„Blitz", und „Pfeil ", wieder damit aus dem Hafen auf Rhede
zu verholen . Die Schiffe gingen dort zu Anker . Heute Morgen
8 Uhr dampfte die II . Division des Manövergeschwaders , be¬
stehend aus S . M . S . „Sachsen ", Flaggschiff des K .-Admiral
Barandon , „Bayern ", „Baden ", „Württemberg " und „Pfeil ",
außerdem der Torpedobootsflottillen - Aviso „Blitz" wieder zur
Fortsetzung der Manöver Jade abwärts . Da die I . Division
des Manövergeschwaders ebenfalls Ordre erhalten hat , nach der
Nordsee zu gehen , werden beide Divisionen sich wahrscheinlich
demnächst bei Helgoland vereinigen.

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Das marokkanische Ge¬
schwader ist, wie bereits erwähnt , zurückberufen worden . Kreuzer
„Kaiserin Augusta " und Schulschiff „Stosch " befinden sich auf
dem Wege nach Cowes , woselbst der älteste Offizier der vor
Tanger versammelt gewesenen Schiffe, Kapitän z . S . v . Schuck¬
mann (Hugo) dem Kaiser über die marokkanische Expedition
Meldung erstatten wird . Panzerschiff „ Hagen " verbleibt vor
Tanger , um die 150000 Mk . betragende Entschädigung für
Rockstrohs Ermordung in Empfang zu nehmen und dampft dann
direkt nach Wilhelmshaven . Kreuzer „Marie " endlich bleibt bis
zur cndgiltigcn Regelung der Rockstrohs'

schen Angelegenheit in
l en marokkanischen Gewässern .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Die Reservedivision der
Nordsee, bestehend aus S . M . SS . „Hildebrand ", „Beowulf " ,
„ Fnthjos " und „Siegfried ", ankerte gestern Nachmittag wieder
auf Schillig - Rhede. Heute Morgen gingen die Schiffe in See .
Heute Nachmittag werden die Schiffe hier einlaufen und Morgen
Kohlen übernehmen . Am Montag den 12 . d . Mts . sollen dann
die gemeinschaftlichen Hebungen wieder ausgenommen werden.

8 Wilhelmshaven , 8 . Aug . S . M . Aviso „Meteor " traf
gestern Abend auf Schillig - Rhede ein , ankerte dort in der ver¬
gangenen Nacht und hat sich heute Morgen wieder seewärts ge¬
wandt .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Der Transportdampfer
„Eider " ist heute Morgen 7 Uhr von hier in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 8 . August . Das li . Seebataillon ist
heute Morgen 8 Uhr nach dem Uebungs -Gelände Boblcnbergc -
Hohenmoor -Marx abgerückt. Die Rückkehr erfolgt am 13 . d .
Mts . Abends . Gestern Nachmittag besichtigte der Jnspectcur
das Bataillon im Schwimmen und Rudern .

Wilhelmshaven , 8 . Aug. Nach einer Mittheilung der
Größt, . Eisenbahn -Direktion wird die den Veteranen aus den
Feldzügen von 1870 71 zum Besuch der Schlachtfelder bei
St . Johann -Saarbrücken , Weißenburg , Wörth a/d . Sauer ,
Straßbnrg und Metz zugestandene Fahrpreisermäßigung auch
denjenigen Veteranen gewährt , welche die Kriegsdenkmünze für
Nicht-Kombattanten des Feldzuges 1870/71 besitzen und dieses
durch ein Besitzzeugniß oder durch eine in der Bekanntmachung
vom 29 . Juni d . Js . näher bezeichnet Bescheinigurtg Nachweisen .

Wilhelmshaven , 8 . August . Gestern Abend fand eine
General -Versammlung des hiesigen Krieger - und Kampfgenossen-
Vereins statt . Der Vorsitz wurde vom stellvertr . Vorsitzenden
Herrn Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs geführt . Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurde das Andenken an die verstorbenen
Kameraden Broschat und Schüttler durch Erheben von den
Sitzen geehrt und die Einführung mehrerer Mitglieder vorge¬
nommen . Beschlossen wurde - im Monat August keine Ver¬
gnügungen abzuhalten , da die Sedanfeier nahe bevorsteht.
Schließlich wurden die anwesenden Kameraden von dem einge¬
gangenen Schreiben des früheren Vorsitzenden, Herrn Ober -
Baurath und Hafenbau -Direktor Bieske zu Danzig in Kenntniß
gesetzt.

Wilhelmshaven , 8 . August. Auf das übermorgen im
Park stattfindende Wohlthätigkeitskonzert der beiden hiesigen
Musikcorps möchten wir nochmals empfehlend an dieser Stelle
Hinweisen .

Heppens , 6 . Aug . In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
vertretung wurde beschlossen, daß in der nächsten Sitzung über
ein Ortsstatut , Fleischuntersuchung betr ., berathen werden soll .
Die Reinigung der Schlammkasten in denjenigen Straßen ,
welche s. Z . von der Gemeinde übernommen worden sind ,
wird fortan auf Kosten der Gemeindekasse vorgenommen werden .
Ferner erstattete die Kommission über die Wasserleitungsfrage
Bericht .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Barel , 7 . August. Auf dem Streek ist in verschiedenen

Haushaltungen die Ruhr zum Ausbruch gekommen. Ein
Menschenleben ist der gefährlichen Krankheit bereits zum Opfer
gefallen . Auch aus Oldenburg werden Ruhr -Erkrankungen
gemeldet.

Eseus , 7. August . Auf dem Heimwege von hier nach
Altwerdumer Grashaus , stürzte infolge Scheuwerdens des
Pferdes das Gefährt des Herrn Schipper in den Graben . Von
den drei im Wagen Sitzenden konnten sich die Herren Müller
und Albcrs noch rechtzeitig retten , Herr Schipper ertrank .

-s- Oldenburg , 7 . Aug . Nach einer Bekanntmachung des
Staatsministeriums ist das Herzogthum in 7 Baubezirke einge-
theilt worden : Oldenburgs Vechta, Delmenhorst , Varel , Jever ,Brake und Butjadingen . Der Baubezirk des Bezirks Jever
umfaßt in wasserbaulicher Hinsicht die Deiche und Uferwerke des
III . Deichbandes, die Wasserbausachen der im III . Deichbande
und den Aemtern Jever und Varel be^egenen Staats - und
Kronländereien, ' an Chausseendiejenigen bis zur Vareler Amtsgrenze-
Landesgrenze , Jever -Horumersiel und Neuende-Hooksiel. — Hier¬
selbst ist eine russische Militär -Deputation eingetroffen und zwar
von dem Regiment , dessen Chef der Großherzog ist . Heute
Morgen besichtigten die fremden Gäste die Sehenswürdigkeiten
der Stadt und errangen mit ihren großen Bärenmützen vielfach
Aufsehen. Heute Nachmittag fand eine größere Tafel in
Rastede statt .

Oldenburg , 8 . August. Beim Schützenfest haben sich auch
einige Wilhelmshavener wieder Preise geholt und zwar auf der
Prämien - Konkurrenzscheibe „Schill " Herr Lübben den ersten
( 1 Konsoluhr ) mit 58 Ringen , Herr Bruhns den zweiten (silb .
Vorlegelöffel ) mit 57 Ringen / auf der Standfestscheibe „Groß¬
herzog von Oldenburg " Herr Heinen den 13 . (1 Patronenkoffer )
mit 37 Ringen und 3 Treffer .

Grostefehn, 6 . August. Der Dieb, welcher am Sonntag
während der Kirchzeit in die Pastorei eingebrochen war , ist aus
dem Bahnhofe zu Leer in der Person des Schiffszimmermanns
Blumhof aus Hamburg dingfest gemacht worden . Die gestohlenen
Gegenstände, meist Schmucksachen , sowie das Geld wurden fast
vollzählig bei ihm vörgefunden .

Bremen , 6 . August. Der Hamb . Dampfer „Paraguassu",
nach Bahia unterwegs , ist mit schwerer Havarie in Ceara binnen-
gela fen . Das Schiff ist durch Sturm leck geworden und hat
die Masten verloren . - > .

Helgoland , 5. Aügust. Die Großherzogin von '
Sachsen-

Weimar ist zu einer wöchentlichen Kur mit der „Cobra " hier
eingetroffen . Sie hat in ihrem gewohnten Quartier auf dem
Oberlande Wohnung genommen.

Helgoland , 8 . Aug . lieber den Besuch , welchen S . M .
der Kaiser am vergangenen Sonntag hier abstattete , wird noch
berichtet, daß der Kaiser die Gig , welche ihn von der Dacht
„Hohenzollern " an Land brachte, selbst steuerte . Da hierbei die
Kaiserflagge nicht gesetzt war , wurde er von den ihm entgegen
fahrenden Booten z . Th . gar nicht erkannt , was Se . Majestät
ungemein belustigte. Den Rückweg von dem beim Gouverneur
eingenommenen Mahl nahm der Kaiser über die Treppe vom
Oberland zuui Unterland . Am Fuß der Treppe kredenzte ein
Vertreter einer bayerischen Brauerei ein Glas bayerisches Bier ,
das der Monarch dankend annahm . Auf dem Wege zum Strande
wurde dem Kaiser dann noch der erste Helgoländer Rekrut , ein
strammer Junge eines Schusters , vorgestellt .

Vermischtes
— * Hamburg , 6 . August . Die Meldung vom Ableben

eines Kindes infolge asiatischer Cholera ist unbegründet . Laut
Erkundigung bei der Mcdicinalbehörde ist das fragliche Kind am
Sonnabend gestorben und ergab die Section als Todesursache
Brechdurchfall .

—* Meiningen , 6 . August . Die Personenpost zwischen
Wasungen und Oepfeishausen ist kurz vor Unterkatz einen Ab¬
hang hinuntergestürzt , der Postwagen zertrümmert . Der In¬
sasse, Lehrer Völker aus Unterkatz, ist an dev erlittenen Ver¬
letzungen gestorben.

—* Radfahrer August Lehr wurde auch in Ostende zweimal
geschlagen .

—* London , 6 . August . Bei einem gestern Abend im
Prestonparke in Brighton veranstalteten Feuerwerke platzte, nach¬
dem bereits zwei Mörser abgefeuert , eine hundert Pfund
wiegende Bombe, deren Stücke nach allen Richtungen flogen.
16 Personen wurden verletzt, davon 2 schwer . Ein Knabe ist
heute den Verletzungen erlegen.

— * New - Dork , 6 August . Ein an den Präsidenten des
hiesigen Polizeirathes , Theodore Roosevelt, adresflrtes Packet,
das eine Höllenmaschine enthielt , wurde im Postamte zeitig ent¬
deckt , um die Absendung zeitig zu verhindern . Die Höllen¬
maschine bestand aus scharfen Patronen , die vermittelst eines
Grundfadcns mit einem Packet Streichhölzer verbunden waren ,
die durch Sandpapier entzündet werden sollten.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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Hochwasser in Mlhelmshaven .
Freitag , den 9 . August : Vorm . 3 .22, Nachm. 3 .36 .

lieb Hansen, auf den sie's abgesehen hat , scheint nicht anbeißcn
zu wollen. Vater Hansen hat mit seinen Kindern wahrlich seine
liebe Noth . "

„Woher weißt Du nur Alles , Jürgen ?" fragte Karoline .
„Wofür hätte man denn seine Augen und Ohren, " ant¬

wortete er . „Der Kommerzienrath braucht übrigens nicht erst
nach Saßnitz zu fahren , um seinen lieben Sohn zu sehen, der
ist heute schon wieder da ."

Jürgens Voraussetzung erwies sich als richtig. Der Kom¬
merzienrath hatte den Wagen , mit dem er von Marienhof ge¬
kommen war und weiter nach Saßnitz zu fahren gedachte , in
Wendt 's Hotel , als dem , dem Petershof zunächst gelegenen, ein¬
stellen lassen, und stieß auf dem Wege dahin auf seinen Sohn ,der seine Betroffenheit über die plötzliche , unerwartete Begegnung
nicht verbergen konnte.

„Vater , Du hier ?" rief er ihm entgegen.
„Den Ausruf sollte ich Dir zurückgeben," erwiderte Wogen¬

brandt . „Wie kommst Du hierher , da ich meine Ankunft in
Saßnitz heute angemeldet hatte ."

„Wir erwarteten Dich erst heute Abend und bis dahin dachte
ich wieder drüben zu sein, " entschuldigte sich Konrad .

„Warum läßt Du Deine Schwestern Tag für Tag allein ? "
fragte der Kommerzenrath vorwurfsvoll .

„O , die haben so viel Bekanntschaft gemacht, die vermissen
mich nicht," lachte Konrad .

„Und was thust Du hier ?"

„Vater , Du weißt es ja , ich habe es Dir gesagt !" rief
Konrad enthusiastisch, „ das Stranddorf umschließt ein Kleinod,das Glück meines Lebens."

Der Kommerzienrath sah sich um, ob die lautgesprochenen
Worte Jemand gehört habe und sagte verdrießlich : „Schreie dochdas tolle Zeug nicht in alle Winde . Es sind jetzt sicher Leute

hier, die mit mir in Geschäftsverbindung stehen / es könnte , dem
Ansehen unseres Hauses schaden , wenn man Dein Gebühren
sieht . Du hängst also immer noch dieser Schrulle nach ?"

„Es ist keine Schrulle sondern — "

„ Genug, " unterbrach ihn der Vater , „ das Weitere wird sich
finden . Du wirst jetzt mit mir nach Saßnitz fahren ,

- ich bin im
Begriff , anspannen zu lassen."

Die Aufforderung kam Konrad sehr ungelegen, denn er hatte
heute Marie erst auf kurze Augenblicke gesehen , dennoch wagte
er nicht, dem Vater offenen Widerstand entgegenzusetzen . Er be¬
gleitete ihn ins Hotel und nach einer Viertelstunde fuhren beide
aus dem Dorfe , denselben Weg um die Halbinsel nehmend, den
sie gefahren, als der Wagen die ganze Familie nach dem Peters¬
hofe zum ersten Besuche getragen .

Die Landschaft hatte sich seitdem verändert . Roth glühte
die Eberesche aus dem sich hier und da ganz leise färbenden Laub,die grünen Saaten waren gelb geworden und zum Theil schon
unter der Sense des Schnitters gefallen, und an der Seite des
Kommerzienraths saß nicht der verständige Neffe, mit dem sich
so gut über die Einteaussichten und Kornpreise reden ließ, sondern
der phantastische Sohn , welcher nach Vorwürfen für seine Farben¬
klecksereien ausschaute, oder vielleicht soeben die zahllos vorhan¬
denen Gedichte an das Meer noch um eins vermehrte . Die beiden
Herren waren schon eine geraume Zeit schweigend mit einander
gefahren, als der Kommerzienrath endlich das Wort nahm und
seinem Sohn den Inhalt seiner heutigen Unterredung mit Karo¬
line mittheilte .

„Die Sache ist abgemacht, wird aber vorläufig noch geheim
gehalten, " schloß er seine Mittheilung .

„Das mag sie in alle Ewigkeit bleiben," entgegnete Konrad
mit größter Entschiedenheit. .

„Was soll das heißen ?" '

„Was anders , als daß ich Karoline nie heirathe . "
„Du befindest Dich in einem großen Jrrthum , wenn Du

glaubst, Du könntest je meine Einwilligung bekommen," sagte der
Kommerzienrath .

„ Vater !" erwiderte Konrad in warmem , eindringlichen Tone ,
„ ich liebe Marie , sie ist mein Stern , mein Glück, mein Sehnen
und Hoffen, aber hätte ich sie nie gesehen , gäbe es auf Erden
keine Frau als Karoline Peters , so würde ich sie doch nie und
nimmermehr heirathen . "

„Was hast Du gegen das wackere , verständige Mädchen ?"

„Sie ist mir zu verständig , ja , daß ich
's nur gestehe , sie ist

mir unheimlich, sie flößt mir Abscheu , Widerwillen ein . "
„Das sind überspannte Redensarten . Ich habe Karoline

mein Wort gegeben und dabei bleibt es, sie wird meine Schwieger¬
tochter. "

„So müßtest Du noch einen andern Sohn haben, der sie
heirathet , ich lhu 's nicht."

„Wie , wenn ich Dich beim Wort nähme ?" fragte der
Kommerzienrath gereizt. „Wenn ich einem Anderen den Platz
in meinem Hause und in meinem Geschäfte gäbe, den mein Sohn
auszufüllen verschmäht?"

Hatte er geglaubt , durch diese Drohung den Sohn einzu¬
schüchtern , so mußte er bald gewahren , daß er eine ganz entgegen¬
gesetzte Wirkung erzielt hatte . Konrad richtete sich aus der ge¬
bückten Stellung , in der er gesessen hatte , auf , nahm den Stroh¬
hut vom Kopf und fuhr sich mit der Hand durch das lange,
dunkle Haar und über die breite , niedrige Stirn , als könne er
so alles Drückende wegwischen . Sein dunkles Auge leuchtete auf,
ein frohes Lächeln umspielte seine Lippen.

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachung .
Aus Anlaß des seit einigen Tagen

bei dem hiesigen marine -fiskalischen
Wasserwerke herrschenden Wasser¬
mangels bringe ich nachstehend die
Polizei -Verordnung vom 29 . Januar
1884 wiederum in Erinnerung .

8 1 -
Die Entnahme von Wasser aus den

der marine -fiskalischen Wasserleitung
angehörigen Brunnenständern ist, so¬
weit die Abgabe von Wasser im fiska¬
lischen Interesse überhaupt wie bisher
zugelassen wird , nur den Einwohnern
der Stadt Wilhelmshaven , oder des
preußischen Jadegebiets gestattet , sür
alle anderen Personen jedoch verboten .

8 2 .

Behufs Benutzung der Brunnen¬
ständer auf den öffentlichen Straßen
sind die an denselben angebrachten
Hebel in die Höhe zu heben, wie
Pumpenschwengel zu bewegen.

8 3 -
Insofern das Wasser nicht in Hand -

eimern , Kannen oder dergl . Gefäßen
entnommen wird , dürfen dazu Fässer
oder andere größere Gefäße nur bis
zu 1 Hektoliter Inhalt verwandt wer¬
den . Die Füllung muß in diesem Falle
unter Benutzung einer mit Trichter
versehenen Röhre bewirkt werden . Jede
Wasservergeudung durch Verschütten
und Laufenlassen , und jede andere
mißbräuchliche Benutzung der Brunnen
ständer, sowie die Verunreinigung der
selben, ist untersagt . Beschädigungen
der Brunnenständer unterliegen , wenn
sie vorsätzlich sind , gemäß Z 304 des
Strafgesetzbuches einer Gefängnißstrase
bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bis
zu 1500 Mk .

Die Entnahme von Wasser zu ge¬
werblichen Zwecken ist überhaupt ver¬
boten .

8 4.
Die Aufsicht über den bestimmungs¬

mäßigenGebrauch derWasserleitung wird
neben den Polizeibeamten von den Be
amten der Garnison -Verwaltung ge¬
führt, und hat das Publikum den des
fallstgen Anweisungen derselben unbe¬
dingt Folge zu leisten.

8 5-
Jede Zuwiderhandlung gegen die

vorstehende Bestimmung , insbesondere
auch die unbefugte Entnahme von
Wasser wird , soweit nicht härtere
Strafen nach den allgemeinen Straf
gesetzen eintreten müssen , mit Geldbuße
bis zu 30 Mk . bestraft , an deren
Stelle im Unvermögensfalle verhältniß -
mäßige Haft tritt .

Wilhelmshaven , den 8 . Aug . 1895 .
Der HülfSbeamte des Land-
rathS des Kreises Wtitmnnd .

Regierungs -Assessor
Ür. jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer. Marktstr. 44.

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 23 . v .

Mts . , betr . Mittheilung des Aufent¬
haltsortes des Arbeiters Theodor
Engelbart Weeken , ist erledigt .

Jever , 2 . August 1895 .

Der Amtsmrwalt .
Hoher .

AsciithMmillklilWN .
Ich ersuche um Mittheilung über

den Aufenthalt des Bäckergesellen
Hermann Siems aus Esens und
des Cantinenwirths Jacob Meinen ,
die auf Montag , den 12 . August d . I .,
Vorm . 10 '/ , Uhr, vor das hiesige
Schöffengericht als Zeugen zu laden
sind . Beide hielten sich bis vor Kurzem
bei dem neuen Deich im Elisabeth
groben auf .

Jever , 7 . August 1895 .
Der Amtsauwalt.

, Hoher .

Fortsetzung
-es Verkaufs

am Freitag . de « S . d . Mts .,
im Pfandlokale , Neuestraße 2 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Alle Diejenigen,
welche Forderungen an den Nachlaß
des Klempnermeisters Heinrich
Schüttler hier haben , werden
ersucht , solche bei mir anzumelden .

_ Rechtsanwalt u . Notar .

Am Sonnabend , de « 10 . d . M ,
Abends 7i/z Uhr, werde ich verschiedene
Haufen

Brennholz
öffentlich gegen baare Zahlung meist¬
bietend verkaufen .

Renende .

Die Etagenwohmmg
m meinem Hause Wilhelmstr . 1 ist
zum 1 . Novbr . zu vermiethen . Preis
750 Mk . H . Grund .

Mitbewohner
ür Stube und Kammer gesucht .

Börsenstr . 29 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etagenwohnung mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen
eine Oberwohuung mit allem Zu¬
behör im Preise von 225 Mk.

Viktoriastr . 80 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirteS Zimmer .

Verl . Gökcrstr . 8, u . ll

Eine kleine «Ml. Ammer
kann sür etwas Hülseleistung unent¬
geltlich an eine alleinstehende Person
abgegeben werden .
Casinostr . 2 , 2 . Etg ., im Nebenhause.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 6räumige
Gtagevwohnnug mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . WiltS Wwe .

Zu vermiethen
eine herrschaftl .Etaoeuwohuuug

Königstr . 2, am Hafen .
Die von Herrn Captlieut . Glatzel

bislang benutzte

VVolrninr ^
in meinem Hause (zwischen Post und
Kirche ) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp . 1 Nov .
frei und anderweitig zu vermiethen .

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37 .

v. llorvewruw
Zu verkaufen

ein 4rädriger Kiuderfitzwageu .
Werststraße 14, oben.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Bismarckstr . 22, r .

Zu vermiethen
eine 5räumige Etagen -Wohnung .
Bismarck - und Gökerstraßen -Ecke, und
eine 4räumige WohNNNg , Bismarck¬
straße 23 .

F. Barschat , Bismarckstr. 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . zwei Wohnungen
von je 5 Zimmern nebst Küche , Boden¬
kammer rc . mit Wasserleitung in den
Gräfl . Lüttichau 'schen Häusern , Wall¬
straße 8 und 9 .

Schünhofs . Wallstr . 8.
Zum 1 . bezw. 15 . September d . I .

sind zwei geräumige

Untök -tVoknuligön
mit Stall im Hause des Bäckers
Budden zu Sedan , Chausseestr. 3,
miethfrei .

Neuende, den 6 . August 1895 .

K. Gerber,
Auktionator .

Junger Mann
kann LogiS erhalten .

Grenzstr . 4, 2 Tr . r .

Margarethenstr . 10, u . l .

Zu vermiethen
eine Oberwohuung zum 1 . Nov .
V . cklt»«i !>», Maler , Kopperhörn.

Zwei junge Leute
können gutes LogiS erhalten .

Mühlenstr . 96, neben Eisenblätter ,
am Festplatz in Elsaß .

Verkaufen!
8 Schweine zum Weiterfüttern.

Banterweg 5.

D W . Mer LlckMcis !
Rover » Fabrikat „Seidel L Nau¬

mann ", 95er Modell , wenig gebraucht,
zu verkaufen .

1. NIsr8, MrmMök,
Bvckhor«.

Zu verkaufen .
Einem tüchtigen jungen Kaufmann

mit etwas Vermögen , der gewillt ist
selbständig zu werden, kann in Olden¬
burg (Hauptlage ) ein gutes , im flotten
Gange befindliches

(Mxros - u . Detail -Versandt ) nachge¬
wiesen werden . Geringe Anzahlung .
Offerten unter 8 . 0 . Exp . d . Bl .

Zn kaufen gesucht
ein gut erh . Fahrrad mit Pneumatic -
Reifcn . Offerten mit Preisangabe in
der Exped . d . Bl . unter 8 . erbeten.

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiges Mädchen
sür Küche und Haus .

Frau Ingenieur Trümper ,
Kaiserstr . 4, 1 . Et .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein sauberes Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen .
Frau Marine -Zahlmeister Fichtner ,

Roonftr . 87, II .

Gesucht
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Kammer in der Nähe des Bahnhofes .
Offerten Wallstraße 26 erbeten.

Gesucht
ein Mädchen oder Frau auf gleich
für Vormittags .

Lancken, Kaiserstr . 16, 3 Tr.

Gesucht
zum 1 . Oktbr . eine herrschaftliche
Wohnung von 5— 7 Zimmern nebst
Zubehör . Mit Garten bevorzugt .

Offerten mit Preisangabe sub R
100 an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . November eine herrschaftliche
Wohnung im Preise von 650 bis
750 Mk . Gest . Offert , unt . M . 8
S8 an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
aus sofort ein tüchtiges Dienst -
mädcken .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

LrssueLt
ein Mitbewohner .

Bismarckstr . 31, a . Park .

SvSKvLi
auf sofort ein Stnndenmädcheu
für den Nachmittag .

Friederikenstr . 1 , Part . r .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Mädchen sür
Küche u . Haus , das mit der Wäsche
gut Bescheid weiß . Baldige Anmeldung
erwünscht.
Frau von Kartmann , Kaiserstr . 59,11 .

Gesucht
ein Mädchen oder Fra » für die
Tagesstunden .

Frau Ehlers , Königstr . 37».

Suche
per sofort event. per 1 . Sept . einen
schulfreien Laufburschen «n. r. Hulsmauu.

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein ordentl . Dienst »

mädche«. ^ ,
Frau Gaffel .

SosnoLl !
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen .

Frau Lieutenant ltnainnna ,
Minendepot .

gebraucht

K.8cl>eiiIk ' 5MWiWel >I
(in gelben >/z Psund -Packeten),

in vorzügliches Wasch - « ud Reinigungsmittel , das die Wäsche
blendend weist macht und ihr einen

angenehmen u frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

zum 1 . Septbr . ein tüchtiges, ordentl .
Mädchen , das auch mit der Wäsche
Bescheid weiß . M « F . Tvpkeri .

Zugelaufen
ein schwarzer Teckel mit weißer Brust
und weißen Vorderpfoten . Abzuholen
gegen Erstattung der Kosten. Von
wem ? sagt die Exped. d . Blattes .

SssuvLI ;
eine 4räumige Wohnung , am liebsten
in der Nähe des Hafens . Offert , u .
O. 8 . in der Exped . d . Bl. erbeten .

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel re . leiden,
tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge) .

8818

886N2
OriAmsillaeons 211 10 lütsrll

IsksIsssiA in cksn Lortsll natural
' i . vsinksrdi'A 1 N ., ä i 'sstraqon
1 N . 25 kt . , »ux ÜU68 derbes
1 N . 50 kt.

tu ^Viibelluskovsu sollt 2u
llallsu llsi l. . lanssen , Willi.
Ollmsnns, W . Scvlütei-, kirnst
Kummers , kok . fresse , K. l-utter,
li. llegvmsnn, ? . k . ü . 8oku-
meeiier.

leine 5—6pfüu-ige

chillkk« ,
WM- Pfund OS Psg ., -HW

bei

A - Mlüllvr
Kaiser - u . Kron prinzenstr .-Ecke.

29. Lörstnstraße 29.
Empfehle eine schöne Auswahl ge¬

tragene , gut erhaltene Herren - und
Damen -Kleidungsstücke, sowie Schuh¬
zeug , Herren - und . Damen -Uhren in
Gold u . Silber . Besonders Muß ich
auf eine große Parthie Damen -Kleider
aufmerksam machen . Ebenso neue
Herren - u . Knaben -Anzüge und echte
englische u . Hamburger Lederhosen in
braun u . weiß, sehr haltbar u . billig .
Auch werden Herren - und Damen -
Kleidungsstücke fiir annehmbaren Preis
stets angekauft .

In dem

Total -AusmklUlf
von

81a » ,
Rrnbreme »,

wegen Wegzugs von hier
stehe« für die nächste« Tage :

Fkineii,
Hllldlkinrn.
Ketttchlkiakn.
Krttzrug «.
SWreiiMgk

zu Susterst billige« Preise « zum
Verkauf .

Ich nehme Bestellung auf

gerupfte Gute«, Hühner
u. KAeu

entgegen.
Frau V088 , Koonstc , 16 .

»rck zxnten 8it2 null fein
e«l » v VorarlloltuuK , so
llsukou 81s Illro Lorrsu- W
LaiMZs null kalotots lloi W

l Lck«» io Laut, >
ävrsolbs lässt »uoll uaoll 8
U »»88 »utoitiA8U . W

W W rartvielen L.Q«rL6Olr.xrLt. ,
W > SexrilLäst 1880.

ltUINM b'adriic,
I Stuttgart»

kmr'8

Marke : Liegender Löwe,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaaren -,
Drogen - u . Seifengeschäften zu

haben .

sämmtlicher

Lm-
, M - H. MlMkR
nur bis 1 . September .

F/ ,
Börseuftraste S4 .

Eine große Auswahl in Sammet -
und seidenen Wändern , Spitze « und
Schleier gebe unter Einkaufspreisen ab .

D . O.

Kinderwagen,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. HoMhle

in großen Massen vorräthig bei

KI. Islleanip
Bismarckstraste SO.

Kchfkim Kheiimki «
(Tischwein)

./ , Fl . 60 Pf ., . Fl . 5 .50 .

k . iMW«r8, Peterftr. K.

gröstteS und VMgstrs Lager
Wilhelmshavens bei

8 . o . ö . kotlsn .

Habe eine Parthie

sowie eine Parthie

Kltterervseu
billig abzugeben .

K mMHmHckl
find mehrere gute Plätze stei.
Prospekte stehen zu Diensten .



^ Vrss - L'
voll » LLlLdans . —

ITa -eli SrloäiKrmK meiner A.nsiv8 .rti § vn t -resellLttsa -NKeioKenIieiten Ist mein I »nüen vleäsr

AeöSnet .

Hs sinÄ noeli LLmmtlioIie Lselie ^ e ^ enstLnäe ln Krosser / inslvnlil am I »s .Ksr nnä Lsmn (jsäo

Hanskra -n nnci Sre .nl : iliren Seänrk s .nk Delire kinnns seiir dilliK einknnten .

Der I -näen ist bereits nnclerlveitiK vermietiiet nnä äa -nert mein ^ .nsverknnk nnr nooli Lnrss Leit .

^ aabs .

8 SoL 1tt Lvi »dot La » 1 . x

^ Während -es - iesWrigeu Schützenfestes ^
X
X
X

in der Oonoortlrullv täglich von 4 Uhr
Nachmittags an :

Großes Loncert x
D ausgeführt von der augenblicklich mit den ersten Spezialitäten der- T
A sehenen Gesangs - und Komikertruppe <il » rtin » i»n . Zst

X Näheres durch Plakate . EMU K
X Zum fleißigen Besuch ladet sreundlichst ein X

A /l. Usftmsnn . f . lenolllioif . x

So lange der Bestand meines jetzigen

Zchnhwaarenlagers
reicht , wird immer noch

» « ui » Itvi » IkitliAG » I' x Hk
verkauft, wohingegen bei den Herbstsendungen eine Preissteigerung
unvermeidlich sein wird . Ich empfehle

Herren-Haldstrefel , Rotzleder ,
Herren -Zugstiefel,
Herren -Zug- und Schnürschuhe,
Damen -Knohfstiefel,
Damen-Zug- und Schnürstiefel,
Damen-Chieschuhe, vranne,
Damen-Hausschuhe vou Leder und

Lasting,
Knaben-, Mädchen- und Kinderstiefel

in großer Auswahl.

«I » ^8 .
vv . Omnibnsfahrgels «uv Schnlumlagen werde»

gerne vergütet . D. O.

Weltberühmtes, einzig in seiner Art existirendes

RLIv
Vornehmstes reisendes Künstler - Etablissement allererste » Ranges .

v » nt .
Täglich während des Schützenfestes S »roste BriüNNt -BorstellNNgeN .

DM " Anfang 4 Uhr, 6 Uhr und 8 >/, Uhr.
"HDM

Wunderbare hier «och «ie gesehene K«»stleist«»ge».
Künstler und Künstlerinnen I . Ranges .

Sensationelles Programm !
Einzig in der Welt dastehende Wunder - Dressur

von Frau Direktor Melich .

8 jxr « « « « IKH « « « »» IV «» Kg > >> .
Veloziped-Fahren auf richtigen Hochrädern von 6 Doggen .

Zum zahlreichen Besuch ladet ergebenst ein
Osrll AIsLLvd, Direktor.

„Kieler Halle"
(ZosoM La -soLks .)

Empfehle meine Restauration dem verehrt. Publikum
zum fleistigeu Besuch. Warme und kalte Speise » zu
jeder Tageszeit , ff. Bier .

Hochachtungsvoll

Empfehle mich zum

u . KMMchku .
Frau Müklon ,

Tonndeich Nr . 8 .

Gin Nicht , jung. Bäcker
sucht .AtMung. Gest. Offerten erbitte
unter - lOQ an die EW . d . Bl .

IllB -Dttpch1«nz.
Die Jagd in Upschörter Feldmark

am Ems-Jade -Kanal (1000 Morgen)
soll am Donnerstag , d. IS . Aug .,
Mittags 12 Uhr, beim Gastwirth
JanMn

'
öffentlich meistbietend verpachtet

werden .
»er VEiwL

Mckrre Sendungen trafen ein
aus Luckenwalde und Aachen:

mchme Wen Tuche!
ölixliii,8 unlj iismmgsrns,

smik K» WlN«-Etzk»i«t D Herreil-Aziigeill
in braun, blau und schwarz,

oinrslns sdgsps88ts üvinlclsilive,
mWichtt Lide« z« Wsmiiittlii ,

Knabenmänteln u. Joppen,
überhaupt eine solche Auswahl, daß ich frei behaupten kann , daß

Augenblicklich mein Geschäft die größte Auswahl in diesen !
Sachen bietet.

^ Auch in anderen Artikeln bietet mein Parthiewaaienbazar
«augenblicklich eine so große Auswahl, daß ich gezwungen bin ,
ium schleunigst Platz zu schaffen , billiger wie je zuvor zu ver -
! kaufen.

WM PiichikUiUM-Pazar liier «m Platze, !
MelMam, Merck» L

SGtzenhsf b. Jever.
Sonntag , den 1l . d . M . :

Große Hanzmustk.
Es ladet freundl. ein

Am Freitag , de« r» . d. Mts .,
Abends 8 '/, Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal.

ver Vor°8t3iiü
Freitag Abend 8 '

/2 Uhr :
Ansterordentliche

Nersamxluuz
im Vereinslokal.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Berein

Heppens.

am Sonnabend, den 10 . Aug . 1895 ,
Abends 8 Uhr, im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Stiftungsfest betr .
4 . Lebensbaumpflanzung .
5 . Verschiedenes.

Um rege Betheiligung bittet
j äer Vorstsva.
WN ktzMlItzMtzreii

! ! II AiI!lsIiN8tiiivell-
Äm Sonntag den II . Angbst :

AMWMchPml ,
wozu sreundlichst eingeladen wird .

Abfahrt von Wilhelmshaven uni
12 .46 Mittags .

ver Verstaue .

Geschäfts - GrZffiiitirg .
Den hochgeehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Um¬

gegend die ergebene Anzeige, daß ich Hierselbst , Börsenftrafte 28
(Ecke der Grenzstraße ) , ein

Pich- u. KurDaarengeschäft
eröffnet habe. Es wird mein Bestreben sein , nur Geschmackvolles ,
Gutes und Billiges in dieser Brauche zu bieten, und bitte die hoch-
geehrtenHerrschaften , mein Unternehmen gütigst fördern helfen zu wollen.

ZL . 8 cstvLk 1 vi ' .

Wirliiiit-KeliirrmrM
kailIöli --iikie!i-WtisIm8t! >köli.

Am Montag, den 12 . August, zum
Auricher Markt fährt das Motorboot
„ Aurich" um 5 Uhr Morgens ab
Rccpsholt nach Aurich. Ankunft da¬
selbst 8 Uhr 15 Min ., sämmtliche
Stationen anhaltend.

Nachmittags 2 Uhr 30 Min . ab
Aurich fahren nach Bedarf 2 Motor¬
boote.

Das Boot um 5 Uhr Morgens ab
Aurich und um 12 Uhr 30 Min . ab
Wilhelmshaven fährt an diesem Tage
nicht.

_ ver Vorslauä.
FrW MU-Wlbulltt
netto 8 Pfund freo . Nachn . M . 7,20
versendet
Gutsbes . HV . Vosppvl , Budwethc»

b . Skoepen , Ostpr .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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